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Zusammenfassung 
 
Mobile learning ist ein junges Forschungsfeld des 21. Jahrhunderts, das sich mit Lernen 
befasst, das durch mobile Endgeräte gestützt wird. Für das Teilgebiet des Fremdspra-
chenlernens hat sich die Bezeichnung mobile assisted language learning (MALL) etab-
liert. Seit 2010 gewinnt der Einsatz von Tablets an Schulen weltweit an Bedeutung. Die 
sich in Ansätzen abzeichnende veränderte digitale Unterrichtswirklichkeit ist für den 
Schul- und Fremdsprachenunterricht bisher wenig und für eine größere Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern an mehreren Schulen in Deutschland gar nicht erforscht. Das 
Buch bietet im ersten Teil die bisher in der Forschungsliteratur ausstehende umfassende 
interdisziplinäre Diskussion der vorliegenden Begriffsdefinitionen, lerntheoretischen 
Begründungen und Rahmenmodelle für mobile learning und MALL. Ferner wird auf 
Charakteristika mobiler Lernwerkzeuge, mobile Lehr- und Lernkontexte, Implementie-
rungsmodelle und verwandte neuere lerntheoretische Ansätze wie multimedia learning, 
(multi)literacies und multimodality eingegangen. Für MALL werden die bisher weltweit 
vorliegenden empirischen Forschungsergebnisse diskutiert, die in der Mehrzahl im 
Hochschulbereich erhoben wurden. Der von der Autorin für MALL im Sekundar-
schulkontext länderübergreifend (2005-2015) durchgeführte Forschungsüberblick 
schließt eine Forschungslücke, da hier die Ergebnisse aller Studien erstmalig in ihrer 
Gesamtheit referiert und analysiert werden. 
Im zweiten Teil werden die Ergebnisse der Studie „Englischlernen in Tablet-Klassen an 
bayerischen Sekundarschulen“ vorgestellt. An dieser deutschlandweit erstmalig erfolg-
ten Befragung aller Tablet-Klassen eines Bundeslandes haben 17 Schulklassen sowie 
deren Englischlehrkräfte teilgenommen. Die Studie schildert nicht nur die Unterrichts-
wirklichkeit in den untersuchten Tablet-Klassen, sondern liefert auch differenzierte 
Einblicke, wie in Tablet-Klassen gearbeitet wird, welche Kompetenzbereiche des Eng-
lischunterrichts tabletgestützt unterrichtet werden und wie der Tableteinsatz aus Schü-
ler- und Lehrerperspektive bewertet wird. Vor dem Hintergrund der im ersten Teil des 
Buches dargelegten lerntheoretischen Fundierung von mobile learning und MALL wird 
der didaktische Mehrwert tabletgestützter Lehr- und Lernszenarien im Englischunter-
richt und für das individuellen Fremdsprachenlernen der Schülerinnen und Schüler 
erörtert. Als Ausblick wird der Entwicklungsbedarf für die Erforschung und Implemen-
tierung von mobile learning im schulischen Fremdsprachenunterricht erläutert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Abstract 
 
Mobile Learning is a relatively recent field of research of the 21st century dealing with 
learning scenarios and contexts that are enhanced by mobile devices. Mobile assisted 
language learning (MALL) is the term now commonly used for the subfield of foreign 
language learning with mobile devices. Since 2010, the use of tablets in schools has 
increasingly gained more and more importance on a global scale. This changed digital 
reality in the foreign language classroom and the potential benefits of mobile learning 
tools have hardly been studied in the German school context. This limation holds also 
true for large-scale studies focusing on several tablet classes from different schools. The 
first part offers a comprehensive discussion of existing definitions and central terms, 
pedagogical and theoretical models and frameworks for mobile learning und MALL, 
areas which have not been extensively dealt with from an all-encompassing, inter-
disciplinary perspective so far. Furthermore, the characteristics of mobile learning de-
vices, mobile teaching and learning contexts, models for implementation and related 
current learning paradigms, approaches and theories such as multimedia learning, (mul-
ti)literacies und multimodality are addressed. Worldwide research findings for MALL 
are discussed, the majority of which have been collected at university level. The book 
also offers the first literature review for MALL in the secondary school context (2005-
2015) which was conducted by the author on the basis of all the globally available re-
sults. 
The second part of the book presents the research findings of the study “Learning Eng-
lish as a Foreign Language in tablet classes in Bavaria”. For the first time in Germany, 
this study comprises a large-scale survey of all tablet classes of one federal state, con-
sisting of 17 classes and their English teachers. The study discusses the ways tablets are 
actually used in the English language classroom in the participating tablet classes and, 
among other things, presents differentiated answers as to which competencies are 
trained when using tablets and how pupils and teachers rate the use of tablets. It investi-
gates the pedagogical benefits of tablet enhanced teaching and learning scenarios for the 
English language classroom in general as well as for each pupil’s individual foreign 
language learning in light of the theoretical frameworks for ML and MALL presented in 
the first part of the book. As an outlook, the final chapter illustrates the need for devel-
opment regarding research and implementation of Mobile Learning in foreign language 
learning at school. 
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Mobiles Lernen und Fremdsprachenunterricht 

1 Vorwort 

For years, educators searched for means of communicating knowledge in simple, inexpensive, 
and timely ways. “The best education,“ Alfred North Whitehead said, “is to be found in gaining 
the utmost information from the simplest apparatus.“ […] In any list of explanations for the er-
rant passion for technology by educators (but not necessarily teachers), a solid candidate would 
be this dream of increasing productivity, that is, students acquiring more information with the 
same or even less teacher effort. This dream has persisted from the invention of the lecture cen-
turies ago to the early decades of this century when reformers sought efficiency through film, 
radio, and television. (Cuban, 1986, S. 3) 

Der US-amerikanische Erziehungswissenschaftler Larry Cuban ist seit fast 40 Jahren 
eine vielzitierte Stimme in der Auseinandersetzung mit der Rolle, die neue Technologien 
im schulischen Klassenzimmer spielen. Der obige Textauszug ist dem bis heute lesens-
werten Buch Teachers and machines: The classroom use of technology since 1920 ent-
nommen. Das Zitat von Alfred North Whitehead in obigem Textauszug bekommt durch 
die aktuellen Entwicklungen in den Computer-Technologien des 21. Jahrhunderts zudem 
eine ganz neue Bedeutung: Mobile Endgeräte nähern sich durch ihre Multifunktionalität 
und leichte Bedienbarkeit Whiteheads Wunschvorstellung eines „allereinfachsten Lern-
apparates“ an, der durch das Internet einen Zugriff auf weltweit verfügbare Informatio-
nen in einem bisher nicht vorstellbaren Maße bietet.  
Mobiles Lernen (Mobile Learning, M-Learning, im Folgenden ML) ist das junge For-
schungsfeld des 21. Jahrhunderts, das sich mit Lernen befasst, das durch mobile Endge-
räte gestützt wird. Erziehungswissenschaft, Medienwissenschaft, Medienpädagogik, 
Informatik sowie die Fachdidaktiken einzelner Fächer gleichermaßen beschäftigen sich 
mit den Inhalten und Kontexten von ML und haben erste Begriffsdefinitionen vorgelegt. 
Für den Bereich Fremdsprachen hat sich in Anlehnung an den Oberbegriff Mobile Lear-

ning und Computer Assisted Language Learning (im Folgenden CALL) weltweit der 
Begriff Mobile Assisted Language Learning (im Folgenden MALL) etabliert, wenn 
mobile Endgeräte als Lernwerkzeug für das Fremdsprachenlernen eingesetzt werden. 
Seit 2010 gewinnt die Einrichtung von Tablet-Klassen oder die Integration von flexibel 
nutzbaren Klassensätzen von Tablets pro Schule weltweit an Bedeutung. Diese sich 
zumindest in Ansätzen abzeichnende veränderte digitale schulische Unterrichtswirklich-
keit und -qualität ist für den Schulunterricht und den Fremdsprachenunterricht bisher 
wenig und für eine größere Gruppe von Schülerinnen und Schülern an mehreren Schulen 
in Deutschland gar nicht erforscht. Die in diesem Buch vorgestellte Studie „Englischler-
nen in Tablet-Klassen an bayerischen Sekundarschulen“, in der siebzehn Tablet-Klassen 
nach über einem Jahr des Tableteinsatzes befragt wurden, schließt in explorativer Grund-
lagenforschung diese Forschungslücke. Es ist Anliegen der Studie, einerseits den Ist-
Zustand in Tablet-Klassen aufzuzeigen und andererseits als Ausblick Verbesserungsvor-
schläge für die Nutzung des Lernwerkzeugs für mobiles Lernen im Englischunterricht 
vorzustellen.  
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Das Zitat von Larry Cuban wird dem Vorwort auch aus einem weiteren Grund bewusst 
vorangestellt, da in ihm sehr präzise das Spannungsfeld zwischen den überhöhten in die 
Technologien projizierten Wunschvorstellungen durch Fachwissenschaft und Bildungs-
politik und deren tatsächlichen didaktischen Mehrwert für eine Verbesserung der Unter-
richtsqualität und des Lernens angesprochen wird.  
In der Geschichte des schon wiederholt bekundeten Siegeszugs zeitgenössischer techni-
scher Medien wie Film, Radio und Fernsehen im Klassenzimmer nehmen seit den acht-
ziger Jahren des 20. Jahrhunderts der Computer, oder allgemeiner formuliert die Compu-
tertechnologie, eine führende, wenn nicht gar die wichtigste Rolle ein. Zukunftsweisend 
und zugleich programmatischer Ansporn ist für viele Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler bis heute, die in verschiedenen Fachdisziplinen im Bereich digitalen Lehrens 
und Lernens forschen, der von Robert P. Taylor herausgegebene Sammelband The com-

puter in school: Tutor, tool, tutee (1980) (vgl. Bull, 2009). Die dort von Alfred Bork 
prognostizierte Revolution des Unterrichts durch Computer-Technologien bis zur Jahr-
tausendwende ist nicht eingetreten: „We are at the onset of a major revolution in educa-
tion, a revolution unparalleled since the invention of the printing press. […] By the year 
2000 the major way of learning at all levels, and in almost all subject areas will be 
through the interactive use of computers.” (Bork, 1980, S. 67) Zwar ist zum Zeitpunkt 
der Fertigstellung dieser Arbeit im Jahr 2017 die von Bork vorhergesagte interaktive 
Nutzung von Computern in vielen Lebensbereichen Realität geworden; für die Schulen 
und für formale Lehr- und Lernkontexte in ihrer Gesamtheit gilt dies aber nur partiell. In 
Schulen sind digitale Lernwerkzeuge, um die Terminologie des CALL-Forschers Ste-
phen Bax aufzugreifen, keine „normalisierten“ Elemente des Lehrens und Lernens, die 
als solche gar nicht mehr wahrgenommen werden (vgl. Bax, 2003, S. 23-24). Dies zeigt 
sich beispielsweise auch bei der gewählten Fachsprache, um durch die Oberbegriffe EL 
(Electronic Learning, E-Learning, im Folgenden EL) und ML Lernumgebungen zu 
klassifizieren, in denen digitale Lernwerkzeuge eingesetzt werden. Während in Analogie 
dazu für Notebook-Klassen und Tablet-Klassen neu gebildete Komposita Verwendung 
finden, sucht man die Begriffe Schulbuch-Klassen oder Tafel-Klassen vergebens, ob-
wohl beiden Lernwerkzeugen im Unterrichtsgeschehen eine wichtige und bis heute prä-
gende Rolle zukommt.  
Dieses Spannungsfeld und somit eine medienkritische Auseinandersetzung zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit von mobilen Computer-Technologien als Lernwerkzeugen 
durchziehen die Kapitel von Mobile Learning und Fremdsprachenunterricht und haben 
die forschungsmethodologische Auseinandersetzung mit dem Thema und den Aufbau 
des Buches geprägt. Das Buch ist in zwei große Teile und ein Fazit untergliedert. In 
„Teil A: Mobile Learning und Fremdsprachenunterricht: Theoretische Verortung und 
Forschungstand“ wird die weltweite Forschungsliteratur zu ML und MALL diskutiert. 
Die vor diesem Hintergrund von der Verfasserin konzipierte „Tablet-Studie: Englischun-
terricht in Tablet-Klassen an bayerischen Sekundarschulen“ wird im empirischen Teil B 
vorgestellt. Teil C verbindet beide Teile der Arbeit: hierin werden zentrale Ergebnisse 
der Studie aus Teil B zusammengefasst und als Ausblick, bezugnehmend auf in Teil A 
herausgearbeitete zentrale Desiderata für das Forschungsfeld ML und dessen Teildiszip-
lin des mobilen Fremdsprachenlernens, Entwicklungsbedarfe für die Erforschung, schu-
lische Implementierung und pädagogische Modellierungen für den kompetenzorientier-
ten Fremdsprachenunterricht diskutiert. 
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Teil A bietet eine bisher in der Forschungsliteratur ausstehende gründliche interdiszipli-
näre Diskussion der vorliegenden Begriffsdefinitionen, lerntheoretischen Begründungen 
und Rahmenmodelle für die beiden relativ jungen Forschungsfelder des 21. Jahrhun-
derts: ML und für den Bereich Fremdsprachen das Teilgebiet MALL. Teil A beinhaltet 
außerdem eine historische Analyse der Genese und Entwicklung der beiden jungen For-
schungsfelder auf Basis zentraler und in der Forschungsliteratur häufig rezipierter Texte. 
Hier finden sich differenzierende Antworten, was unter ML zu verstehen ist, in welche 
Richtung sich zukünftig lerntheoretische Modellierungen von ML entwickeln sollten und 
forschungsmethodologische Desiderata für weitere Forschung. Durch die wachsende 
Zunahme an Begrifflichkeiten für „neue“, häufig durch digitale Technologien gestützte 
Formen des Lernens wird die in diesem Buch vorgestellte Geschichte der Forschungs-
disziplin ML unter Einbeziehung verwandter und oft durch mangelnde Trennschärfe in 
den Begriffsdefinitionen kaum zu unterscheidender Oberbegriffe wie E-Learning, 
Ubiquitous Learning oder Contemporary CALL untersucht. Für den Bereich des Fremd-
sprachenlernens ist es Anliegen des Buches, die weltweit vorliegenden Forschungser-
gebnisse kritisch auf ihre konkreten evidenzbasierten Aussagen zu sichten. Eine bisher in 
der Forschungsliteratur ausstehende Überblicksarbeit zu den Forschungsergebnissen zu 
MALL im Sekundarschulkontext wird in Kapitel 3 vorgestellt. Dieses Kapitel hilft zu-
gleich, die in Teil B diskutierten Ergebnisse der eigenen Tablet-Studie für das mobile 
Englischlernen vor dem Hintergrund heute weltweit vorliegender Forschungsergebnisse 
zu verorten. Teil B stellt die Ergebnisse einer deutschlandweit erstmalig erfolgten Befra-
gung aller Tablet-Klassen eines Bundeslandes vor, an der siebzehn Schulklassen und 
insgesamt 341 Schülerinnen und Schüler teilgenommen haben. Die Studie schildert die 
Unterrichtswirklichkeit in den untersuchten Tablet-Klassen und liefert unter anderem 
differenzierte Antworten, wie in Tablet-Klassen gearbeitet wird und welche Kompetenz-
bereiche des Englischunterrichts tabletgestützt unterrichtet werden. Sie untersucht vor 
dem Hintergrund der in Teil A vorgestellten lerntheoretischen Fundierung von ML und 
MALL, inwiefern es sich hierbei bereits wirklich um Prozesse einer mobilen Lernkultur 
handelt, die auch das Lernen der einzelnen Schülerin oder des einzelnen Schülers außer-
halb des Unterrichts qualitativ bereichert und deren bzw. dessen Fremdsprachenlernen 
gezielt unterstützen kann.  
 
Eine Begriffsdefinition des Forschungsfelds ML und die damit verbundenen lerntheore-
tischen Modellierungen oder Rahmenmodelle sollte nicht allzu vorschnell, dies sei an 
dieser Stelle vorweggegriffen, an der hierfür verwendeten Gerätekategorie und somit an 
der Mobilität der als Lernwerkzeug eingesetzten Computertechnologie ansetzen. Die 
technische Mobilität der mobilen Endgeräte ermöglicht zwar in der Tat individuellere 
und personalisierte Lernwege. So müssen im Fremdsprachenunterricht Film- und Hör-
texte nicht mehr frontal, lehrerzentriert vorgespielt werden, sondern können von den 
Lernenden im eigenen Rhythmus rezipiert werden, um eine Hör-/Hörsehverstehens-
aufgabe zu bearbeiten. Oder bei Schreibaufgaben können, um ein weiteres Beispiel zu 
nennen, durch die Einbindung von digitalem Feedback von Lehrkräften, Mitschülerinnen 
und Mitschülern oder von Personen außerhalb des Klassenzimmers die Phasen der Text-
produktion durch eine viel mobilere Interaktion gestaltet werden. In beiden Beispielen 
bereichern und ermöglichen die digitalen mobilen Lernwerkzeuge ML im Klassenzim-
mer und im häuslichen Umfeld. Das digitale mobile Lernwerkzeug garantiert aber im 
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Umkehrschluss nicht, dass die Lernenden wirklich „Mobilität“ in einem umfassenden 
Begriffsverständnis von ML umsetzen. Wie in Teil A dieser Arbeit in der theoretischen 
Verortung des Forschungsfeldes diskutiert wird, sollte gerade eine Begriffsbestimmung 
von „Mobilität“, als dem neben „Kontext“ im Wissenschaftsdiskurs zentralen ML defi-
nierenden Konstrukt, die individuelle Wahlmöglichkeit der Lernenden bezüglich des 
genutzten mobilen Lernwerkzeugs beinhalten. Entgrenztes mobiles Lernen kann mit 
Tablets oder Computern als Lernwerkzeugen angebahnt werden. Ein mit gedruckten 
Büchern, Karteikarten und Heften realisiertes „anytime, anywhere“ Lernen erfüllt die 
Umsetzung der Mobilität der Lernenden als Grundvoraussetzung für ML jedoch in glei-
cher Weise. 

2 Kapitelübersicht 

Teil A: Mobile Learning und Fremdsprachenunterricht: theoretische Verortung 

und Forschungsstand 

Kapitel 1 gibt eine interdisziplinäre Begriffsbestimmung von ML aus Sicht der heutigen 
Forschung in den einzelnen Fachwissenschaften und stellt die bisher unternommenen 
Versuche vor, ML einer lerntheoretischen Fundierung und theoretischen Modellierung 
zu unterziehen. Als Einführung werden in Kapitel 1.1 zunächst die zwei zentralen Kon-
strukte im ML-Diskurs – Mobilität und Kontext – erläutert. Kapitel 1.2 bis 1.4 schließen 
eine Forschungslücke, da in ihnen eine bisher ausstehende umfassende Darstellung der 
Genese des interdisziplinären Forschungsfeldes ML gegeben wird. In den Kapiteln 1.2 
und 1.3 werden mit historischem Blickwinkel die Entwicklung von ML als eigenständige 
Forschungsdisziplin aufgezeigt und die drei Phasen der ML-Forschung diskutiert. Das 
Kapitel 1.4 „Begriffsbestimmungen: Mobile Learning“ setzt sich in diachroner Betrach-
tungsweise mit Definitionsversuchen von ML auseinander, die im Wissenschaftsdiskurs 
häufig zitiert, rezipiert und weiterentwickelt wurden. In den Unterkapiteln 1.4.2 und 
1.4.3 wird zudem der Frage nachgegangen, wie ML in Relation zu verwandten Konzep-
ten digital gestützten Lernens wie Blended Learning, Online Learning, E-Learning und 
dem zeitgleich mit ML als Forschungsdisziplin an Bedeutung gewinnenden Ubiquitous 

Learning oder U-Learning (im Folgenden UL) zu verorten ist. Die Auseinandersetzung 
mit den derzeit existierenden Rahmenmodellen für ML unter Kapitel 1.5 bildet den 
Schwerpunkt des ersten Kapitels. Nach dem heutigen Verständnis der ML-Forschung 
liegt der Fokus von ML eindeutig auf der Mobilität der Lernenden und nicht auf den 
mobilen Technologien. Aus diesem Grund wurde das kurze Kapitel 1.6 zu den attributiv 
dargestellten technologischen Voraussetzungen für ML bewusst nicht an den Beginn der 
Ausführungen des ersten Kapitels gestellt. Es dient, wie auch das sich anschließende 
Kapitel 1.7 „Implementierungsmodelle für Mobile Learning in formalen Lehr- und 
Lernkontexten“, zugleich als Hinführung an das quasi-experimentelle Setting der in Teil 
B vorgestellten explorativen Feldstudie der Verfasserin zu bayerischen Tablet-Klassen 
der Sekundarschule. Als Ausblick für die zukünftige theoretische Fundierung und didak-
tische Modellierung von ML im Schulkontext werden in Kapitel 1.8 mit multimedia 

learning, (multi-)literacies und multimodality drei eng verwandte lerntheoretische An-
sätze im Hinblick auf deren Bedeutung für theoretische Fundierungen und Forschungs-
ansätze und Modelle von ML und MALL diskutiert.  
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Kapitel 2 „Mobile Assisted Language Learning (MALL) und Mobile Enhanced Langu-
age Learning and Teaching (MELLT)“ hat eine doppelte Zielsetzung, einerseits die 
theoretische Fundierung für MALL als eigenständiges Forschungsgebiet digitalen 
Fremdsprachenlernens vorzustellen, andererseits den aktuellen Forschungsstand und 
zentrale Forschungsfelder von MALL zu referieren. Kapitel 2.1 geht zunächst auf die 
historische Entwicklung der Forschungsdisziplin MALL und die in der Fachliteratur 
unternommenen Versuche, das Konzept MALL inhaltlich auszudifferenzieren, ein. 
MALL wird in der Fachliteratur teils in Abgrenzung zu CALL, teils als eine Weiterent-
wicklung von CALL definiert. Weitere gebräuchliche Oberbegriffe für ein technologie-
gestütztes Fremdsprachenlernen, von denen MALL im Wissenschaftsdiskurs abgegrenzt 
oder als deren moderne Ablösung gesehen wird, sind neben CALL Network Based Lan-

guage Learning (NBLL) und Technology Enhanced Language Learning (TELL). Ferner 
gilt es „exotischere“ von MALL abgeleitete Akronyme zu betrachten wie PALL, MA-
LU, ATALL und die von den jeweiligen Autorinnen und Autoren vorgetragenen Argu-
mente, warum der jeweilige Neologismus den Bereich des Fremdsprachenlernens mit 
mobilen Endgeräten besser repräsentiere. In diesem Kapitel wird unter Heranziehen der 
zentralen Konstrukte von ML – Kontext, Mobilität, lerntheoretische Fundierung, Rolle 
der Lernenden – ein struktureller Ansatz gewählt, um Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de der beiden Forschungsgebiete CALL und MALL herauszuarbeiten. Kapitel 2.2 stellt 
den aktuellen Forschungsstand und zentrale Forschungsfelder für den Teilbereich MALL 
unter Berücksichtigung der weltweit vorliegenden Forschungsüberblicksarbeiten vor.  

Kapitel 3 diskutiert die Ergebnisse eines für Mobile Learning und Fremdsprachenunter-

richt durchgeführten Forschungsüberblicks zu MALL im Sekundarschulkontext. Der 
Forschungsüberblick schließt eine Forschungslücke, da hier die Ergebnisse der weltweit 
vorliegenden Studien zu MALL im Schulkontext (2005-2015) erstmalig in ihrer Ge-
samtheit vorgestellt und analysiert werden.  
 

Teil B: Studie: Englischlernen in Tablet-Klassen an bayerischen Sekundarschulen 

Kapitel 4 erläutert das Forschungsinteresse, den Forschungsgegenstand und das For-
schungsdesign der Studie. Das Design der Tablet-Studie wiederum ist stark durch das 
Forschungsfeld ML im Sekundarschulbereich geprägt. So stellen Tablet-Klassen zum 
Zeitpunkt der Erhebung ein Randphänomen an deutschen Schulen dar. Kapitel 4.4 und 
4.5 gehen ausführlich auf die Entwicklung und Konstruktion des für die Tablet-Studie 
verwendeten Schüler- und Lehrerfragebogens ein und erläutern die Durchführung und 
Auswertung der Erhebung.  

Kapitel 5 berichtet über die der Studie vorgelagerte Einzelfallstudie, die im Rahmen der 
wissenschaftlichen Begleitung einer achten Tablet-Klasse eines Gymnasiums in den 
Jahren 2011 bis 2013 erfolgte. Kapitel 5.1 geht zunächst auf die Rahmenbedingungen 
und die forschungsmethodologische Vorgehensweise bei der Einzelfallstudie ein. Kapi-
tel 5.2 stellt die für diese Tablet-Klasse entwickelten Lernszenarien vor. Diese wurden in 
von der Verfasserin durchgeführten Lehrveranstaltungen von Englischstudierenden der 
Universität Augsburg im Rahmen einer projektorientierten Lehrerausbildung für die 
Tablet-Klasse entwickelt (Wintersemester 2012/2013, Sommersemester 2013 und Win-
tersemester 2013/2014). Die Ergebnisse der nicht nur auf Aspekte des Englischunter-
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richts fokussierenden wissenschaftlichen Begleitung der Tablet-Klasse seitens der Ver-
fasserin durch Unterrichtsbesuche und Leitfadeninterviews mit den Lehrkräften der 
Tablet-Klasse (März 2013) finden sich in Kapitel 5.3. 

Die Ergebnisse der Schülerbefragung werden in Kapitel 6, die Ergebnisse der Lehrerbe-
fragung in Kapitel 7 diskutiert. Bei der Präsentation der Ergebnisse wurde durch die 
Untergliederung der Kapitel auf eine saubere Trennung zwischen quantitativen Ergeb-
nissen der Items und Skalen und der qualitativen Auswertung der offenen Fragen geach-
tet. Dem Fazit der Schülerinnen und Schüler ist nicht nur aus diesem Grunde das ab-
schließende Kapitel 8 gewidmet. Die Ernsthaftigkeit und Ehrlichkeit, mit der die Schü-
lerinnen und Schüler den Fragebogen ausgefüllt haben und in den offenen Eingabemög-
lichkeiten und Fragen umfangreich die Möglichkeit genutzt haben, ihre Expertensicht 
auf das Lernwerkzeug Tablet einzubringen, hat die Verfasserin dieser Arbeit bei Aus-
wertung der Ergebnisse immer wieder beeindruckt. Dies hat die Präsentation der qualita-
tiven Auswertungen insofern beeinflusst, als dass sich darin die Bemühung ausdrückt, 
nicht nur zentrale Ergebnisse interpretierend zusammenzufassen, sondern auch den indi-
viduellen Worten, Gewichtungen und Argumentationslinien der Schülerinnen und Schü-
ler angemessen Raum zu geben. 

Teil C verbindet als Fazit und Ausblick Teil A und Teil B von Mobile Learning und 

Fremdsprachenunterricht und erläutert den daraus abgeleiteten Entwicklungsbedarf für 
die Erforschung und Implementierung von ML und MELLT im Sekundarschulbereich. 

Im Sinne einer gendergerechten Sprache wird in dieser Arbeit bewusst immer von den 
Schülerinnen und Schülern gesprochen und die männliche Form nicht inklusiv verwen-
det. Da die geschlechtsneutrale Formulierung der Lernenden nicht nur für Lernende des 
Primar- und Sekundarschulsektors verwendet wird, stellt dies keine idiomatisch sinnvol-
le Alternative für die zentrale Personengruppe im Forschungsfeld Schule dar. Für Lehre-
rinnen und Lehrer wird dagegen die kürzere, geschlechtsneutrale im Schulkontext 
gleichsam für die Lehrenden anzutreffende Formulierung „Lehrkraft“ verwendet. Ledig-
lich in etablierten Komposita wie Schülerfragebogen, Schülerzentrierung, Lernerper-
spektive und respektive Lehrerfragebogen und Lehrerperspektive wird die männliche 
Form aufgrund der besseren Lesbarkeit beibehalten. An dieser Stelle sei zudem darauf 
hingewiesen, dass die Verfasserin aus forschungsethischen Gründen bewusst marken-
neutrale Begriffe für die untersuchte mobile Gerätekategorie verwendet und von dem 
Lernwerkzeug Tablet und Tablet-Klassen spricht.  

Ausblick: MELLT als ökologisch-semiotischer Ansatz für die Implementierung von 

mobilem Fremdsprachenlernen im Schulkontext 

Die in Kapitel 2 und Kapitel 3 vorgestellten Forschungsergebnisse zu MALL weltweit 
und die in Kapitel 4-8 referierten Ergebnisse der bayernweiten Tablet-Studie münden in 
ein Plädoyer für einen zentralen Faktor für die gelingende Umsetzung von mobilen 
Fremdsprachenlernen im Schulkontext, der sich in dem neugebildeten Akronym MELLT 
– Mobile Enhanced Language Learning and Teaching – niederschlägt. Das Akronym 
steht für einen Perspektivenwechsel mit weitreichenden Folgen für die Gestaltung mobi-
len Fremdsprachenlernens: einem Fokus, der neben den individuellen Präferenzen der 
Lernenden für unterschiedliche digitale und nicht digitale mobile Lernwerkzeuge 
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bewusst auch die zentrale Rolle der Lehrkraft im Blick hat, die dieser bei der Anbahnung 
von mobilem Fremdsprachenlernen zukommt. Das hier erstmals eingeführte Akronym 
greift bereits in der ersten Phase von mobile learning vorgetragene Ansätze für „Mobile 
Teaching“ (Kulkulska-Hulme & Traxler, 2005b) auf und will diese bewusst stärker in 
das Zentrum des Wissenschaftsdiskurses holen. In dem neu gebildeten Akronym wird 
„assisted“ in Analogie zu Entwicklung der Terminologie im Bereich technologiegestütz-
ten Lernens allgemein durch „enhanced“ ersetzt. Mit „enhanced“ soll zugleich ein sozi-
okulturell ökologisches Verständnis von (mobilem) Lernen (vgl. z.B. Pachler et al., 
2010) und ein ökologisch-semiotisches Verständnis des (digital gestützten) Fremdspra-
chenlernens ausgedrückt werden (vgl. van Lier, 2004; van Lier, 2010, van Lier 2011).  
 
Dank 

Die Arbeit an den in Mobile Learning und Fremdsprachenunterricht publizierten For-
schungsergebnissen wurde durch mehrere Personen und Institutionen gefördert und 
unterstützt, von denen ich den wichtigsten an dieser Stelle namentlich danken möchte. 
Dank gebührt dem Bayerischen Staatsministerium für Schule und Unterricht für die 
große Aufgeschlossenheit gegenüber meinem Forschungsvorhaben und der Genehmi-
gung der Untersuchung. Ein Stipendium aus dem Programm „Chancengleichheit für 
Frauen in Forschung und Lehre“ (Oktober 2014 bis Juni 2016) und die dadurch ermög-
lichte Beurlaubung von meiner Tätigkeit als akademische Rätin an der Universität 
Augsburg hat mir den nötigen Freiraum gegeben, konzentriert zu forschen. In diesem 
Zusammenhang danke ich besonders der Gleichstellungsbeauftragen Dr. Marion Magg-
Schwarzbäcker und der Universitätsfrauenbeauftragten Frau Professor Dr. Marita Krauss 
als Koordinatorinnen des Programmes an der Universität Augsburg. Der interdisziplinä-
re Austausch und die Zusammenarbeit in Projekten mit Kolleginnen und Kollegen an der 
Universität Augsburg, namentlich seien hier die Professorin für Mediendidaktik Kerstin 
Mayrberger und die Professorin für Pädagogik Eva Matthes genannt, haben mir immer 
wieder wichtige Impulse für meinen eigenen interdisziplinären Forschungsansatz für 
mobiles Lernen und Fremdsprachenlernen in der Schule geliefert. Kerstin Mayrberger 
und Dr. Bettina Hofmann sei an dieser Stelle ganz besonders für das konstruktive Feed-
back bei der Entstehung des Manuskriptes gedankt. Ich danke Svea Hundertmark, Sven 
Pitann und in besonderem Maße Rebecca Janß für die engagierte und sorgfältige Unter-
stützung bei der Vorbereitung des Manuskriptes für den Druck. Den Herausgeberinnen 
und Herausgebern der „Beiträge zur historischen und systematischen Schulbuch- und 
Bildungsmedienforschung“ sei an dieser Stelle herzlich für die Aufnahme in die Reihe 
gedankt. 
Ein ganz besonderer Dank gebührt den an der Erhebung beteiligten Schulen, den Schüle-
rinnen und Schülern, den Englischlehrerinnen und Englischlehrern für ihre sehr große 
Bereitschaft, an der Studie teilzunehmen, sowie den Schulleitungen für die Organisation 
der Befragung vor Ort. An dieser Stelle möchte ich auch meinen großen Respekt gegen-
über der alltäglichen Unterrichtsarbeit der vielen engagierten Lehrerinnen und Lehrer 
von Tablet-Klassen zum Ausdruck bringen, die ich in meiner mehrjährigen For-
schungstätigkeit kennlernen durfte. Sie sind als echte Pioniere zumeist in Eigenregie 
gefordert, sinnvolle tabletgestützte Lernszenarien für ihren Unterricht zu entwickeln, 
ohne dafür auf für ihre Lerngruppe passende Begleitmaterialien, Applikationen und 



18|Mobiles Lernen und Fremdsprachenunterricht 

Zusatzangebote zurückgreifen zu können. Gewidmet ist diese Arbeit in Liebe und Dank-
barkeit meinem Mann Andreas und unserer Tochter Genia. 
 

Kiel, im Oktober 2017      Susanne Heinz 

 



forschung

forschung

Mobile Learning und 
Fremdsprachenunterricht
Theoretische Verortung, Forschungsüberblick und Studie          
zum Englischunterricht in Tablet-Klassen an Sekundarschulen                    
in Bayern

Susanne Heinz

978-3-7815-2223-7

Mobile Learning und dessen Teilgebiet Mobile Assisted Language 

Learning (MALL) sind neue Forschungsfelder des 21. Jahrhunderts. 

Seit 2010 gewinnt der Einsatz von Tablets an Schulen weltweit an 

Bedeutung. Die sich in Ansätzen abzeichnende veränderte digitale 

Unterrichtswirklichkeit ist für den Schul- und Fremdsprachenunter-

richt bisher wenig erforscht. 

Das Buch geht im ersten Teil auf den aktuellen Forschungsstand, die 

Charakteristika mobiler Lernwerkzeuge, Implementierungsmodelle und 

lerntheoretische Fundierungen und Rahmenmodelle ein. Im zweiten Teil 

werden die Ergebnisse der Studie „Englischlernen in Tablet-Klassen an 
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haben 17 Schulklassen sowie deren Englischlehrkräfte teilgenommen. 

Die Studie schildert nicht nur die Unterrichtswirklichkeit in den untersuch-
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